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Mit Hochfürstlich Mrrkgräfltch Badischen gnädigsten prtvtlcgiSD
K e i. ^ ^ ^ kekLido .

Wien , vom ! 5 Dec .Ja heutiger Hofzeitung licsl man in einem Schrei-
Lea aus Wienerischneuftabtvom 25 Nvv. Folgendes:Die in verschiedenen Ländern Europens seit einigerZeit stch ereigneten Phänomene von Erderschülkerungen
schienen auch auf die hiesige Gegend einigen Einfluß
gehabt za haben . Aiö sich nemlich den 24 biß
Nachts ei« ziemlich heftiger Wind legte , bemerkte
man i» unsrer Stadt d . 25« Morgens vm halb zUhr eia E - ddeben von einer Dauer von beiläufig 2Sekunden und es schien seine Richtung von Nordwest
gegen SüdrveA zu nehmen . Den Schrecken ausgenom¬men , den dieses Natur Ereigniß Len hiesigen Einwoh-vern verursachte , so wuLde doch weder ein Menschverungtükr, nach eia Gebäude beichädiger. ( In eben
diesem B atk wird auch des bereits bekannten Erdbe«Lens vom 26 . Ort . welches in Konstanrinepet heftigverspürt wurde und in Jassy , so wie in der ganzenGegend der untern Donau so große» Schade» a«-

richrete , gedacht . )
Man erwartet das neue päbstliche Konkordat mitker deutschen Nation wegen den Säkularisationen u.des dadurch entstandenen veränderten Zustandes der

katholischen Kirche ia Deutschland noch mit Ende die»
tzs MonatK —

Vellingen , vom iZ De <7.Am 17 Nvv. schon kam der Maltheser Ritter Ba¬ron von Frcyberg als Kommissär von Hettersheimhier an , um die hiesige Abtey St . George » , mitder eine vorderösterreichischeLehranstalt verbunden ist,In provisvrifchen Besitz z» nehmen . Er verlangte da-
Haadgelichy vo» dem Prälatt», legte sei » Sigel a»

die Thüren der Bibliothek und deS Archivs und
schlug das provisorische Besitzergreifungs Patent an .
Der Prälat und das Konvent protestirren gegen die»
se Vorschritte und zeigte » die Sache dem hiesige »
Magistrat an , dem von kaistrl. Mai . der Afterschutzüber das Kloster aufgctragen ist. Am l8 Nvv . pro,
testiere der hiesige Magistrat ebenfalls im Namen des
Kaisers gegen diese Besitzareifung und ließ diese Pro .
testation neben dem malrhesischen Patent öffentlich an»
schlagen . Nachmittags kam auch von der Regierung
in Freyburg der Befthl an den Magistrat ) daß der¬
selbe prvtcstiren soll , und dieser Befthl wurde neben
dem malthesischcn Parent ebenfalls angeschlagen.
Schon vorher hatte der Magistrat eine Vorstellung an
Sr k. k . Mai, zur Erhaltung der hiesigen Adicy we»
gcr der damit verbundenen Lehranstalt erlassen und
dieselben mit einem Bittschreibe » an den ErzherzogKarl Übermacht. Dreier erhabene Prinz gab hierauf
folgende Antwort .

Die dem Schreiben der Herren vom ro des kaufen¬
den Monats beygeichlossme Vorstellung an Se . Mas.den Kaiser habe ich sogleich AlltthvchstdenMen vor»
gelegt. Die landesvärerliche Sorgfalt und Liebe, wel¬
ch« Se . Mai . bey jeder Gelegenheit gegen alle und
jeden Ihrer Umrrlhanen beweisen, sind die sicherste»
Bürgen , daß Allerhochstdieseden alles , was auf die
künftige Zufriedenheit und dt« Wohlfahrt des Breis »
gaues Bezug hat , stch auf das Beste werten angele¬
gen stya nassen . Die Herren können sich daher weg .»
Erhaltung der Abtey Dt . Georgen , S,e denselben we¬
gen den gemelllnützigenLehronstailen am Heeren liegt,E nach der Lage der Dinge mögliche Rükßcht ver»
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spreche» . Mir besonders wird es persönlich angele ,
gen sty» , wenn ich fürbas durch seine Treue und An .
hänglichkeit sich rühmlichst ausgezeichnete Land , so wie
für die Stadl Villingen insbesondere etwas Nützli¬
ches sollte thu» könne» . Wien den 24 . Nov 1M2 .

Rarl .
Selbem haben die Maltheser Ordensritter von

Wien aus die Weisung erhalte» / bis zur gänzlichen
Entscheidung und geendeter Unterhandlung zwischen
den Höfen von Wien und Paris die Cwilbesttznahme
nicht zu ergreifen . Auch ist auf Befehl der Regierung
in Freyburg das malthcstsche Bcsitzergreifungspateot
und das Komnüssarlatssigtli von der Bibliothek und
dem Archiv durch die hiesigen Dean len abgerissen
uno fammt einer erneuerten Protestatio» nach Hei -
lerehejm übersch -ckt worden . Die Vorstellung des
Maiftran a .> Se . taiserl Mai . ist zu Wien auf
so iüuge bcv Seile gelegt worden , dis es .einmal wirk ,
lich (denn für jetzt ist die Sach - cirigcstclli ) um LleEri -
stenz ver breisgauischcn Klöster zu rdutftrn wird , wo
r - nn j -'r. e Vorstellung Sr . Mai . neuerdings vorge -
1 ; g : werden soll .

Das provisorische Brstzergreifungspatent des Mal -
Ihef -r Ordens lautet also :

Ww Ignatz von Gottes Gnaden dcS ritterlichen
Johannner Ordens in deutschen Landen Obrinmeister,
des heiligen römischen Reichs Fürst w - ihun hiemit
kund : Nachdem Uns für den namhaften Verlust,
Len Wir und Unser deutsches Johanniter We ' ftcrlhum
des rmcrlichen Sr . Johann Maichefer Orlens auf
dem linken Rhcinuser während dem letzten R . ichskrieg
erlitten haben , von den hohen vermittelnden M . chken
riniae actstlichc Sr :slun - en in dem Beeisgau , m ?- un¬
ter diesen die löbliche Abtey St . Georgen zugeschteden,
auch der einer hochansehnuchen Nelchsdeputaiion
vorgelegte EntschädigungseniwMf bereits im allge¬
meine« angenommen worden : so haben Ww nach
dem Beispiel von andern hohen und höchsten Reichö-
wt : stärben , auch um Uns nicht bey Unserm ritterli¬
chen Orden eines Vorwurfes der Vernachtäßigung
Ilnftrer erworbenen Gerechtsamen und der Hintan ,
sctzung der Uns aufliegenden Wichten schuldig zu MS'
chen , entschlossen , den Provisorischen Civjlbcsitz der
Uns a ! S «rttschädigung zucrkanntcn gedachter Abtey
- u Villmoen , so wie ihrer Rechte und Gerechtigkeiten,
Gitter , E genlhum und Realitäten rc zu ergreifen .
Wir ergreiftn demnach denselben durch Unsere , an
Orr und Stelle abgeschickte und mit genügsamer Voll¬
macht versehene Kou Mission hiermit provüo . isch und
dergestalten , daß auf besagte Abtey zu Villingen bis zur
endlichen Entscheidung der hochanseUl lichen R üfte.
pmatioa alles m Lcur» ^uo zu verbleiben habe, da.

gegen aber der oder diejenigen , welche durch B räus,
scrungen , Dekeriorationen , Unterschlagungen oder
auf andere Weise allda etwas zu unternehmen , eS
wagen würde , gegen Unsund Unfern ritterlichen Or¬
den der Verantwortung unterworfen seyn soll.

Gegeben in unsrer fürstl. Residenz HeiterSheim
im Breisgauden 18 . Nov . r8or .

^. lIgnay , Fürst Johannitter Meister .
Auf Befehl des Hrn . Fürsten Johanniter

Obtist Meisters I A V . Ittner , Ordenskanzler .
Regmsbury , vom 13 'Dec .

Es ist gegenwärtig hrcr eine Art von Stillstand in
den Geschäften . Der Reichstag hat schon am tz
seine Weihnachlsserien angefanqen und die Deputati -
on versammlet sich bekanntlich schon seit Ende des
vorigen Mouais nicht mehr regelmäsig . Vcrjchtedene
Minister sind einige Zeit rheilS bereits abgereißt , thttlS
im Begriff , dieses zu rhun ; unter erster» befinden sich
die Hrn . von Aicfti und Bühler , die nach München
und Slutigardt sich begehen haben , und unter lmer «
Frcihr . von Hügel und Dr . Lasorest , die nach Wien
und München gehen werden .

Zoskiigen vom 18 . Dec .
Am 10. erhielt man in Bern zum erstenmal Nachricht

aus Paris von den Abgeordneten der Städte . Einige von
Len Deputirken habe » sich in einer eingelegten Denk,
tchrift über das Betragen und die Beeinträchtigungen
von Seilender helvetischenRegierung , vorzüglich aber
über die Beschlüsse vom 20 und 29 , Nov. beschwert ,
und sie glauben , baß der Schritt nicht ohne Erfolg
bleiben werde.

Ochsenhaus n , vom 20 Dec .
Für den Graftn von Lren -berg ist noch vorgestern

ein Beamter angekommen . Um dem Kollegien Rath
Rieff an Ha den zu gehen ; auch befindet sich ein
Grass L yücher Abgeordneter hier . Die beiden Kom .

-m ssarien sind heute Morgens von hier adgereist um
die Abteien selbst in Augenschein zu nehmen und an
Ort und Stelle die Rechnungen zu untersuchen , und
die Faffionen einzusehen.

Frankreich .
Paris , vom 19 Dec .

Berfloßnen Sonnabend gab der 2te Konsul , Br .
Cambacercs, dem Lord Whilworth ein grosses Diner ,
welchem alle Mitglieder des diplomatischen Korps .»
Hie vornehmsten Gereräle , die Mitglieder der Zivil-
gewalreu , mehrere vornehme Engländer re dkywoha -
len .

Man kennt nun den Anlaß zu dem Verbot ln Ham¬
burg , obgesshafre Ordens,eichen zu tragen. Der
franz. G sandte Reinhart war zu eimr Mahlzeit auf
dem Land , bey dem Herrn Baron Voght rin»
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geladen werde». Er erschien und fand daselbst die
Herzogen von Havre und von Polignac , mit den
ehemaligen franz . Orden behängt. Da er förmlich
riligeladen worden war , so sah er dieß als eine Be¬
leidigung an , die man ihm , als Gesandten der
französischen Repudlick , zusügte. Er verlangte
demnach , d'

üßspie beiden Emigranten jene Orden ab.
legen sollten . Allein der Herzog von Polignac ver.
setzte , daß er nichts mit der franz. Rcvublick zu
schaffen habe , und nur von dem ruß . Kaiser , in
dessen Diensten er stehr , Befehle auzunehmcn hätte.Der Herzog von Havre erklärte , er stehe ln engl.
Diensten , und würde diesen Orden so lange tragen ,als cs ihm der engl . Geschäftsträger n chc verböte.Br . Reinhard verließ hierauf sogleich das Landgut ,und beklagte sich den andern Tag bet dem Magistrat ,der alsdann gedachtes Verbot ergehen ließ , worauf
jene zwei Emigranten sogleich verreisten.

Zu Nizza und in der umliegenden Gegend hat in
der Nacht auf den 22 . Nov. ein Sturmwind und eine
dadurch verursachte Uebcrschwemmung sehr großenSchaden eingerichtet. Das kleine Thal Sr . Ste¬

phan, bas sich schon 14 Tage vorher gesenkt hatte,diente dem Gewässer zum Beete. Die B ücke über
den Var ist kheilö ganz weggcr .ffcn, th - lis -völlig nii-
siirr worden In der Feldmark der Gemein . ? Ezza,z Stunden von der Stadt , ist eine Strecke Lands
von einer Stunde im Umfang, das m t OclLaumen ,Weinstöcken, Cirronen Uno Pomeranzenväumen besetztwar, rtirgestürtzt und das .Eigenthum von me -r als
40 Personen, so wie ei« Theil der Landstraße ven
Nizza nach Menesn sind ganz verschlingen. DasG >wässer hat z andern kleinen Dörfern einen beträcht ,lachen Strich Landes weg -reftbwcMmt und versandt .Aus Norwegen, Venedig, Frankreich , England und
Holland kommen Nachrichten ein , daß die Setstürmesm November und in der ersten Hälfte des Decem .Hers großen Schaden angerich et Haben. Bitte Fahr«
zeuge sind von den Asskern lrsgerissen , oder auf devGee mit Menschen verunglückt .

Italien .Asm , vo .11 4 Dec .
Vorgestern ist das Marienbild von Loretko , das,seitdem es von der franz. Regierung zurückgegedenworden ist , in der geheimen Kapelle des qmrinali-schen Pallasts verwahrt wurde , nachdem cs mehrereTae hindurch in der Kirche des h. Er öscrs öffent¬lich ausgesetzk worden war , 2 Sriftshcrren von Lo-petto übergeben worden , dir gestern in einer päbstl .Ho ^utfche und unter einer Bedeckung von päbstl .Dragonern damit abgererßt sind , um eö wieder auseine alte Stelle zu bringen.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom 7 Dec .

Grstern verkündigte ein Herold, der von e nem De«
laschemrnr leichter Dragoner des Köni . s begleitetwarde, daß heute der neugebvhrne Prinz gerauft wer¬
den würde . Die Königliche Krone ward zu dem EndeauS der R -mtek - mmer nach dem königl . Schloß ge¬bracht. Heute Morgen um n Uhr erfolgte daraufdie Taufband -

'urn mit der glänzendsten Feierlichkeit.Der Kö ig begab sich unter Parasiermig der Garde¬
regimenter und mir dem solennen Gefolg d» Reichs -
Herren, der Seraphinen . Ritter , der Commandeurs
aller Königl. Orden , der höchsten Beamten , drr aus,
wattigen Minister re. nach der Schloß - Capelle, woder Erzbischofs von .Upsala , Donor von Troii , d'eKaufe verrichtete. Der Prinz » dielt die NamenLarl Gustav und wurde unter Abfeue ugg derKanonen und umer gmialigen MuSguettn > Salven
zum Gro -sürstcn von Finnland durch den Reichs .
Herold ausgerufen. Zugleich haben ihn ' Sc . Mas . zumRitter des Seraphinen - Ordens erklärt. Auch derPr .nz Wilhelm von Gloucch r war beyderTaufsand .lung zugegen , wobei) sich aste Reichsbeamte in Cere.monien - Trachten befanden .Der Oberst von Borgenstirna ist nach Quedlinburgund dec Kammerherr von Scockenstrand nach Carls,-ruhe mit Br -eftn gegangen , in welchen die PrinzessinSophie Alberiinc und der Erbprinz von Baden zuGevattern des jungen Prinzen Karl Gustav ringe ,ßaden werden . Der außerordentliche Gesandte des

Königs in Regensburg, Herr von Bildt, wird BriefeLhnl.chrn Janhalis nach München üdsröringen.
(A . d . H. Z .)

Vermischte Nachrichten.;Die Stadt Lübeck ist mit Dänemark m einige MiS>
Helligkeiten gerathcn , von leztcrer Seite erschien neu¬lich Folgendes : Im N men Sr . Majestät des Königswon Dänemark. Wann der Magistrat der ReichsstadtLübeck durch eine Bekanntmachung vom li . d . M.einen Theil der hochfürstl. bischöß . n d domkapitulari .sehen Dörfer in Besitz nehmen waren , ein solcher-aber abfciten Sr . königl. Maiestät , meines astergnä .Ltgstcn Herrn , nicht gestattet werden kann , so wirdden sämtlichen hochfürstl . bischöß . und domkapir . Unter ,thanen hierdurch angedenttt , daß st - sich der ge chche-nen Bekanntmachung nicht fügen , sondern solch , w »

sie sic finden , abnehmen und Mitterern sollen . Wor«nach sie zu achten , und für Schwer, zu Hüter -. G ge-den auf dem Schlosse zu Plön , den 12 Dec . aZor.— Auzust r>. Hennings. — Am iz . Dce. iv -iroendie obgedachttn Dörfer durch dänisch ? Truppen h s zk,wvbey von dänischer Seke ein ziemlich droheuder Er«
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laß an Lübeck erfolgte . Aebu . iche Verhältnisse sind Mi.
scheu dem Herzog von Oldenburg mid der Stadt Bre¬
men entstanden / und auch Hamburg ist davon vicht
frei.

Nach öffentlichen Blättern ist über den disjährigen
Ertrag des Jvhanntsderges Streit entstanden . Der
Fürstbischofvon Fulda hatte denselben an den Main¬
zer WeinhänLier Heraen verkauft , der sie über RüderS-
heim nach Mainz bringen lassen wollte. Der Erbprinz
von Oranna har indessen Arrest daraus legen lassen ,
und sie als sein E -genrbum reklamier . Hergen ist nun
nach Regrnödurg gegangen , um dort seine Gerechtsa¬
me geidend zu machen.

(A. d . Aüg . Z.)
Unter den HM -fthümern der Stiftskirche zu Paden

born hat mau den Gürtet Karls des Großen gesunden ,
der zur Kaiserlrönuug gehört , « nd ehemals von Aa¬
chen dahin geb rachr worden war_

ILachr i ch t.
Da von einigem Land - Buchbindern , durch

den Detail - Verkauf meiner gnädigst privile-
girten Baden - Badischen Landkalender ,
Unordnungen' entstanden sind , die mir zum of¬
fenbaren Schaden gereichen ; so mache ich an -
Lurch ein für allemal bekannt , daß ich
von heute an und in Zukunft meine Landkalen-
der nicht anders als gebunden abgebeu werde.
Rastatts den roten December 1802 .

I . I . S P r r n z i n n ,
Verleger des- Baden - Badischen ' gn»

prwilegjrten Landkalenders .

Ankü n d t g u n g.
Mannheim Einer hoben Nobieflr̂ so wie einem-

- eehr ?en Publlcs ' «mpßchlr sich Endesunrerzogener in
folgenden rein » nd gut gehaltenen Wernen und Brand -
weinen. Als Crpwein, Moder ?, Aueavte, , Boicta .. x,
Champagner moulcnrx und r-on moMeeux , Ocl de
Perdrix , Moscak de Rivest rech Mellaga An Rotten .
Dourguuder Wein, CisS Vougeor , und Vin de Braune ,
An Weilen buo. Vin de Meurffanr. Ferner Via
de Languedoc , Vin de Picearvan, sodann auch Nur
steiner 6bgrr ditto 75grr , Umrstemer 8Kftr , diko>
98ger. Dann Burgunder - EOa , Ean de sie

Le CoignacEau de vir d'OrlcanS , Arae te
Batavia , Rum de Jamaica . Ferner von dessen
«igener Fabrikation das sich durch seine Güte beson¬
ders empfehlende weife Mannhelmek Wasser , roch

Mannheimer Wasser , doppelten Kümmel, boppelte«
Wachholder und ächten Hefcnbrandwein. Die Maa¬
ren selbst« , , so wie die billige Preise , werden der Zu¬
friedenheit jedes Abaehmcns vollkommen entsprechen.

Daniel Drffene ,
zum silbernen Schlüssel , dem Rhelmßsp

gegenüber in Mannheim.
Höchberg . Montag d. z . Jan . , 8oz . wird das

in die Maltis Reinboldische Garümasse gehörige
Wirthshaus zum Adler in Tbeningen , in einem
sstöckigte» Haus , geräuniigen Scheuer und Stallung ,
Hof , nebst ungefähr ein halb Juch Garten unvAcker -
ftid bestehend , an der Bretsacher Straffe liegend ,
öffentlich an den Meistbietenden , in dem Wirthshaus
zur Krone allda verstgMrt werden . Auswärtige
Kauflustige haben sich mit den nökhigen Vermögens-
und AuffüorungSalttfiatrn zu versthen . Emmendingm
bey Oberamt d . y . Dec. 1802 .

Rastadt Uster das verschuldete Vermögen des
Joseph Antom Roth Burgers und Beckermeisters auch
zeitheriger Wirtschafts - Bestände » zum Adler zu
Oberweyer am Eichelberg , ist die Untersuchung berens
vsrgegangen, und die Liquidation dessen Passiv Schul¬
den wird den 19 des künftigen Monarhö geschehen . Alle
diejenige , welche eine Forderung an diesen Roth zu
machen haben , werben anmik vorgeladen, baßste an
gedachtem Tag zu Oberweyer am Eichelbcrg früh

. io Ubr auf dem dasigen Rathhaus um st ehcndek
« intreffen sollen , als «ach Verlauf dieses Termins nie»
mand weiters wird gehöret werden . Verordnet bey
Oberaml Rastadt den 9. Dec. 1802 ,

Merg . Zur Schuidenliquidation des Burgers
und Reebmannö Joseph Lang vom Schloß Wmdcck ,
iss Dienstag der 28 . b. Monats Dec. anberaumt ;
wer etwas an dknsklben zu fordern hat , soll auf be¬
ugten Tag unter Mitbringung seiner Beweißurkundcn
in hiesig Fürstl. Amtschreibercy um so gewißer erschei-
nrn , widrigensftlls er nach Versiuß dieses Termins
nicht mehr gehört werden wird. Verordnet Bühl
bey Hbcrawt d . z . Dec. , 802,

Emmendingcn . Zu d . r Schuldenliquidation des ent¬
wichenen Obern Mühl B - ständers Georg Jacob Gie¬
sst, van hier sollen alle dittenipe , welche ein Eigenthum
oder eine Schuld an die Masse zu fordern haben , un¬
ten Mitbringung ibrer Bewcisurkunden Monwgö den
is . Jenner . ? 8oA. Vormittags bey Verlust ihren
Rechte und Forderung in hnsig Fürstlicher Sradtschrei»
berey Hochberg sich rinfinden und dem Recht abwar-
ren. Verordnet bcy Dbcramt Höchberg den 9. Dlch
r8os»
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